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Ortsname Tabor-Kirey
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Dshankoj

Gründungsjahr 1890 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; C-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 76 (1919), 82 (1926) Konfession katholisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 40 km im W von Dshanskoj. Die Gemeinde gehörte zur
Pfarrei Alexandrowka. (HB 1960, S. 189; Kirche kath. Teil, S. 279)

Ortsname Tabuldy
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol

Gründungsjahr 1882 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; D-3 Landfläche/-nutzung 2.754 Desj.

Einwohnerzahl 227 (1918), 196 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 55 km im NO von Simferopol. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Neusatz. 1926 war der Ort Sowjetsitz und es gab eine 4-klassige Schule, eine Lesehalle
sowie einen Konsumverein/-laden. (HB 1960, S. 189)

Ortsname Taimas

Weitere Ortsnamen Taimas-Deutsch

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol

Gründungsjahr 1897 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; E-3 Landfläche/-nutzung 1.002 Desj.

Einwohnerzahl 15 (1904), 72 (1914), 73 (1918), 52 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 55 km im SO von Dshankoj. Die Gemeinde gehörte zum

Kirchspiel Zürichtal. (HB 1960, S. 189)

Ortsname Taintscha
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; D-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 227 (1928) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 85 km im SW von Omsk. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Omsk. (HB 1964, S. 98)

Ortsname Tal zu Basel
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Wolgagebiet Admin. Zuordnung Gouv. Samara/ASSRdWD/

zurück
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Kanton Marxstadt
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 1; F-1 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 9 km im SO von Basel auf der Wiesenseite. (HB 1955, S. 122)

Ortsname Tal zu Zürich
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Wolgagebiet Admin. Zuordnung Gouv. Samara/ASSRdWD/

Kanton Marxstadt
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 1; F-1 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 9 km im SO von Basel auf der Wiesenseite. (HB 1955, S. 122)

Ortsname Talakowka
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Stalino

Gründungsjahr 1908 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 5; C-9 Landfläche/-nutzung 200 Desj.

Einwohnerzahl 50 (1918) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 20 km im NO von Mariupol. (HB 1959, S. 154)

Ortsname Taldekutuk
Weitere Ortsnamen Konstantinowka, Toldwo Kuduk

Gebietsbezeichnung Kasachstan Admin. Zuordnung Oblastj Semipalatinsk
Gründungsjahr 1907 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 265 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. Sie wurde von
Schwarzmeerdeutschen gegründet und lag etwa 90 km nördlich von Pawlodar. Im Ort gab es eine
Mineralwasserfabrik, einen Zoo, ein Museum, eine Musikschule, drei Bibliotheken und eine 4-

klassige Schule. (HB 1964, S. 98; Mertens, S. 364)

Ortsname Tali-Ilak
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol

Gründungsjahr 1872 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; C-3 Landfläche/-nutzung 1.662 Desj.

Einwohnerzahl 75 (1918), 120 (1926) Konfession evangelisch
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Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 50 km nördlich von Simferopol. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Byten. Es handelte sich um ein ehemaliges Tatarendorf, das von Kolonisten aus Belo-
wesch aufgekauft wurde. 1926 gab es im Ort eine 4-klassige Schule. (HB 1960, S. 189)

Ortsname Talma Nr. 3
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Nordkaukasus Admin. Zuordnung Rayon Chasaw-Jurt

Gründungsjahr 1900 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 8; M-4; Sonderkarte vom Terek-Gebiet Landfläche/-nutzung 1.040 Desj.

Einwohnerzahl 130 (1918) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 60 km im NNO von Chassaw-Jurt. (HB 1961, S. 161)

Ortsname Talowo-Tuslowskaja
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Dongebiet Admin. Zuordnung Gebiet Taganrog
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Landfläche/-nutzung 433 Desj.

Einwohnerzahl 128 (1915) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar.

Ortsname Taranowka Nr. 13
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Nordkaukasus Admin. Zuordnung Rayon Chasaw-Jurt

Gründungsjahr 1901 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 8; M-4; Sonderkarte vom Terek-Gebiet Landfläche/-nutzung 1.200 Desj.

Einwohnerzahl 150 (1918) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 70 km im NO von Chassaw-Jurt. (HB 1961, S. 161)

Ortsname Tarassicha
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung St. Petersburg Admin. Zuordnung Gouv. Nowgorod

Gründungsjahr 1925 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 9; F-4 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 126 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie in der Nähe von Nowgorod wurde 1925 gegründet. Die Gründerfa-

milien kamen aus Nikolai Kolonie. (HB 1962, S. 10)

Ortsname Tarchanlar
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Dshankoj
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Gründungsjahr 1879 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; D-2 Landfläche/-nutzung 1.654 Desj.

Einwohnerzahl 196 (1918), 166 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 5 km im O von Dshankoj. (HB 1960, S. 189)

Ortsname Tarlyk
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Ljubinsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 415 (1928) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag in Sibirien, Oblastj Omsk. Im Ort gab es eine 4-klassige Schule.
(HB 1964, S. 98)

Ortsname Tarlyksfeld
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Wolgagebiet Admin. Zuordnung Gouv. Samara/ASSRWD/

Kanton Seelmann
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 1 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie ist geografisch nicht mehr nachweisbar. Sie lag auf der Wiesen-
seite. (HB 1955, S. 122)

Ortsname Tasch-Kasak-Konrat

Weitere Ortsnamen Taschly -Konrat, Tash-Kazgan-Konrat

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 69 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar.

Ortsname Taschly-Konrat
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 7; D-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 25 (1918) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 65 km im N von Simferopol. Sie lag in unmittelbarer Nähe
zur von Simferopol ausgehenden Bahnlinie. Die Siedler aus Belowesh bearbeiteten Pachtland. Die
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Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Byten-Neusatz. Im Ort gab es eine 4-klassige Schule. (HB 1960, S.
189)

Ortsname Tatartschek
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Wolhynien Admin. Zuordnung Rayon Pulin
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 10; D-5 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 280 (1904) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 20 km im S von Pulin. Die Gemeinde gehörte zum Kirch-
spiel Shitomir. (HB 1962, S. 156)

Ortsname Tatjanowka Nr. 3
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Slawgorod/Rayon

Blagoweschtschensk

Gründungsjahr 1912 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; M-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 265 (1928) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 110 km im SO von Slawgorod. Sie wurde von Schwarz-
meerdeutschen gegründet. (HB 1964, S. 98)

Ortsname Tauk

Weitere Ortsnamen  Henne, Tauk-Dshamin

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol

Gründungsjahr 1894 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; D-3 Landfläche/-nutzung 900 Desj.

Einwohnerzahl 60 (1918), 137 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 60 km im N von Simferopol. Das Land wurde von Siedlern
aus belowesh gekauft. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Byten. Im Ort gab es 1926 eine 4-
klassige Schule. (HB 1960, S. 189)

Ortsname Taurida
Weitere Ortsnamen Tawrida, Kolonka

Gebietsbezeichnung Dongebiet Admin. Zuordnung Gebiet Rostow/Rayon Woloschinskij

Gründungsjahr 1893 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografisch Lage Karte 11; F-2 Landfläche/-nutzung 3.000 Desj.
Einwohnerzahl 291 (1898), 291 (1918), 347 (1926), 386 (1941) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 25 km im W von Millerowo am Fluss Rogalik. Die Siedler,
deren Vorfahren aus 1804 aus Polen nach Südrussland gezogen waren, kamen aus den Molotschnaer
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Mutterkolonien Altnassau, Andreburg, Rosental u. a. Orten. Die Kolonie wurde auf dem Land ge-
gründet, dass von dem Gutsbesitzer Tarrassow gekauft wurde. Ihren Namen erhielt die Kolonie nach
dem Herkunftsgebiet der Siedler, dem ehemaligen Gouvernement Taurien. Einige der ersten Häuser
wurden aus Kreideblöcken, in der Mehrheit aber aus luftgetrockneten Ziegeln (Samany) gebaut.
Später entstand eine Ziegelei und die Gebäude wurden aus gebrannten Ziegeln errichtet. Dazu kam
eine Werkstätte für Zementdachziegel. Der Landbesitz der Siedler betrug zwischen 50 und 250
Desjatinen. Jeder Hof war rund 40 m breit und 240 m lang und besaß einen Obst- und Gemüsegar-
ten. Die Schule befand sich in der Dorfmitte. Später erhielt das Gebäude einen Glockenstuhl. Hier
wurde vom Lehrer auch der Gottesdienst abgehalten. Zu Konfirmationen, Trauungen und zum Abend-
mahl kam der Pastor aus Rynowka. An Handwerkern gab es Schreiner, Schmiede und Schuhmacher.
Es gab im Ort auch einen Kaufladen und eine Niederlassung für landwirtschaftliche Maschinen
(Inhaber Wilhelm Reschke). Vor dem 1. Weltkrieg wurde von Wilhelm Reschke und Heinrich Schar-
ney eine Dampfmühle erbaut. 1910 wurde von Gottlieb Popp ein Fischteich angelegt. Hauptsächlich
wurde Getreide (Sommerweizen, Gerste) und Mais (Welschkorn) angebaut. An Vieh wurden Pferde
und Rinder über den eigenen Bedarf gezüchtet. Das geringe Bevölkerungswachstum zwischen 1918
und 1941 hatte mehrere Gründe. Fünf Einwohner verhungerten, 35 flohen aus dem Dorf, um einer
Verhaftung zu entgehen und 31 Einwohner wurden verbannt. Nach dem Überfall Deutschlands auf
die Sowjetunion wurden 26 Männer zu Schanzdiensten verpflichtet. Sie gelangten während der Kämp-
fe um Kiew auf die deutsche Seite. Ein Teil von ihnen wurde im Wartegau angesiedelt, andere wur-
den zur Wehrmacht eingezogen. Die im Ort verbliebenen 294 Einwohner wurden nach Sibirien
deportiert. Während der Kämpfe im 2. Weltkrieg wurde das Dorf wahrscheinlich bis auf die Mühle
zerstört. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Rynowka. (HB 1959, S. 147; Reschke, S. 72 ff)

Ortsname Taut
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Wolgagebiet Admin. Zuordnung Gouv. Samara/ASSRWD/

Kanton Pallasowka
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 1; D-8 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 45 km im W von Neu-Galka auf der Wiesenseite außerhalb
der Wolgarepublik, im Stalingradskij Kraj. (HB 1955, S. 122)

Ortsname Taweschnja Nr. 1
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Charkow

Gründungsjahr 1889 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 6; F-1/F-2 Landfläche/-nutzung 2.460 Desj.

Einwohnerzahl 460 (1898), 588 (1905), 477 (1912), 460 (1918) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 75 km im NO von Dnjeprpetrowsk. Sie ist in Sowjetzeit
erloschen. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Poltawa. Im Ort gab es 1926 eine 4-klassige
Schule. (Mertens, S. 519)

Ortsname Tegesch
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Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Jewpatorija

Gründungsjahr 1888 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; B-3 Landfläche/-nutzung  700 Desj.

Einwohnerzahl 28 (1905), 28 (1918) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 18 km im N von Jewpatorija. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Neusatz-Byten. (HB 1960, S. 189)

Ortsname Telentschi-Dschurt
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol

Gründungsjahr 1870 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 7; D-3 Landfläche/-nutzung 1.312 Desj

Einwohnerzahl 75 (1918) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 55 km im NO von Simferopol. 1918 hatte sie 75 deutsche
Einwohner. Bei der Volkszählung von 1926 wurden keine deutschen Einwohner mehr ausgewie-
sen. (HB 1960, S. 189)

Ortsname Telman
Weitere Ortsnamen Thälmann

Gebietsbezeichnung Nordkaukasus Admin. Zuordnung

Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 8; E-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 20 km im S von Krapotkin.

Ortsname Temesch
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Jewpatorija

Gründungsjahr 1862 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; C-4 Landfläche/-nutzung 3.151 Desj.

Einwohnerzahl 222 (1864), 309 (1904), 362 (1918), 486 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 25 km im O von Jewpatorija. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Byten-Neusatz. 1926 war der Ort Sowjetsitz. Es gab eine 4-klassige Schule, eine Lese-
halle und einen Konsumverein/-laden im Dorf. Es handelte sich um ein ehemaliges Tatarendorf,
das von Kolonisten aus Belowesch aufgekauft wurde. (HB 1960, S. 189)

Ortsname Temir-Bulat
Weitere Ortsnamen Philippstal, Timir-Bulat

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Dshankoj
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Gründungsjahr 1888 Kolonietyp

Topografische LageKarte 7; D-1/D-2 Landfläche/-nutzung 2.000 Desj.

Einwohnerzahl 10 (1918) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. Sie lag in der
Nähe von Schottenruh (Karte 7; D-1). Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Hochheim. (HB
1960, S. 189)

Ortsname Tempelhof
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Nordkaukasus Admin. Zuordnung Gouv. Stawropol

Gründungsjahr 1870 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 8; G-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 400 (1918) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 60 km im SSW von Alexandrowskoje. Der Weinanbau
wurde erfolgreich im großen Maßstab betrieben. Von hier aus verbreitete sich der Weinbau über
den ganzen Nordkaukasus. Tempelhof befand sich nahe beim Bahnhof Suworowskaja an der Kuma.
Es gab im Ort ein Progymnasium. Die Kolonie ist erloschen. Die Gemeinde gehörte zum Kirch-
spiel Pjatigorsk. (HB 1961, S. 161)

Ortsname Tensu
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Dshankoj
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; D-1 Landfläche/-nutzung 2.000 Desj.

Einwohnerzahl Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 10 km im N von Dshankoj. (HB 1960, S. 189)

Ortsname Tepkino

Weitere Ortsnamen Tjopkino

Gebietsbezeichnung Nordkaukasus Admin. Zuordnung Rayon Archangelskoje
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 8; J-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 160 (1926) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 60 km im NNW von Stepnoje. (HB 1961, S. 161)

Ortsname Terekli-Scheich-Eli
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Rayon Karassubasar
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; D-3 Landfläche/-nutzung
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Einwohnerzahl 67 (1918), 91 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. Sie lag etwa 35 km
im NW von Karassubar. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Karasan. 1926 gab es im Ort eine 4-
klassige Schule. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Termentschi
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol

Gründungsjahr 1860 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; D-4 Landfläche/-nutzung 1.090 Desj.

Einwohnerzahl 97 (1918) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 15 km im N von Simferopol. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Neusatz. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Ternowski
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Dongebiet Admin. Zuordnung Gebiet Taganrog
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Landfläche/-nutzung 543 Desj.

Einwohnerzahl 81 (1915) Konfession

Zusatzinformationen Das Vorwerk hatte 11 Höfe, 1 Grammatikschule:

Ortsname Teschi
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Jewpatoria
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; C-4 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 65 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 36 km im O von Jewpatoria. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Byten. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Tesekly-Ischun
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Dshankoi
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 7; D-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 83 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. 1926 hatte sie
83 Einwohner. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Karasan. (HB 1950, S. 190)

Ortsname Tessmann
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Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Ljubinsk

Gründungsjahr 1900 Kolonietyp

Topografische Lage Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 56 (1928) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie in Sibirien, Oblastj Omsk, wurde 1900 gegründet. 1928 hatte sie 56
Einwohner. (HB 1964, S. 98)

Ortsname Thiessen
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Saporoshje
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 4; F-6 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Das Vorwerk lag etwa 30 km im O von Saporoshje. Zur Sowjetzeit erloschen.

Ortsname Thiessen
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Ufa Admin. Zuordnung

Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 15; E-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 80 km im SW von Ufa.

Ortsname Tichi-Kut
Weitere Ortsnamen Adaja, Stiller Ort, Tichin-Chutor

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Odessa/Rayon Grosulowo
Gründungsjahr 1906 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 2; B-6 Landfläche/-nutzung 600 Desj. (1918)

339 Desj. (1940)
Einwohnerzahl 88 (1943) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 25 km im NO von Tiraspol. (HB 1956, S. 191)

Ortsname Tichonowskoje

Weitere Ortsnamen Tichonowka

Gebietsbezeichnung Kasachstan Admin. Zuordnung Oblastj Semipalatinsk/Rayon Pawlodar

Gründungsjahr 1912 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; F-4 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 209 (1928) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 80 km im W von Proletarskij, Oblastj Semipalatinsk. 1928

hatte sie 209 Einwohner. (HB 1964, S. 98)
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Ortsname Tiefenbrunn

Weitere Ortsnamen Alexandrowka, Maserowo

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Stalino/Rayon Wolnowacha

Gründungsjahr 1906 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 5; C-8 Landfläche/-nutzung 1.500 Desj.

Einwohnerzahl 120 (1918), 176 (1941) Konfession evangelisch-separatistisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 35 km im N von Mariupol. Die Kolonie lag an der Bahn-
linie nach Stawjansk. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Ostheim. (HB 1959, S. 154)

Ortsname Tiefenbrunn
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Charkow
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 5; A-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession katholisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 75 km im W von Slawjansk.

Ortsname Tiefenbrunn
Weitere Ortsnamen Kolodeznoje

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Saporoshje/Rayon Molotschansk
Gründungsjahr 1814 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 4; F-8 Landfläche/-nutzung 1.969 Desj.

Einwohnerzahl 451 (1859), 373 (1905), 380 (1918), 500 (1919) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 18 km im NO von Prischib. Die Gründerfamilien kamen
größtenteils aus Baden (Durlacher Gebiet), einige zogen aus bereits bestehenden Kolonien zu. Im
Ort gab es eine Ziegelei. Im September 1941 wurden die im Ort anwesenden Männer deportiert.
Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Prischib. (HB 1957, S. 245; Mertens, S. 522)

Ortsname Tiefenbrunn Petro-Pawlowka

Weitere Ortsnamen Kolodeznoje, Kolodecnoje

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Saporoshje/Rayon Molotschansk

Gründungsjahr 1820 Kolonietyp Mutterkolonie

Topografische Lage Karte 4; F-8 Landfläche/-nutzung 1.949 Desj.

Einwohnerzahl 451 (1859), 380 (1918) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 60 km im NNO von Melitopol.

Ortsname Tieferlandsgraben
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Wolgagebiet Admin. Zuordnung Gouv. Samara/Ujesd
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Nowousensk/ASSRdWD

Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 1; E-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag im Wolgagebiet/Wiesenseite. 17 km im SW von der Kantons-
hauptstadt Mariental, nördlich der Eisenbahnlinie Engels-Urbach (Station Bahnhof Titorenko).
(HB 1955)

Ortsname Tiefland
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Odessa/Rayon

Schirajewo (Hoffnungstal)
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 2; C-4 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 10 km im SO von Schirajewo. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Hoffnungstal. (HB 1956, S. 120)

Ortsname Tiege

Weitere Ortsnamen Berestetschko

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Saporoshje/Rayon Molotschansk

Gründungsjahr 1805 Kolonietyp Mutterkolonie

Topografische Lage Karte 4; F-9 Landfläche/-nutzung 1.587 Desj.

Einwohnerzahl 260 (1859), 593 (1918), 569 (1919), 350 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 15 km im S von Halbstadt. Die 21 Gründerfamilien kamen
aus Westpreußen (Elbinger und Marienburger Bezirk). 1880 wurde am Ort eine Taubstummenschule
gegründet. 1912 gab es im Ort ein Bethaus und eine 4-klassige Schule, an der ein Lehrer 40 Schüler
unterrichtete. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Ohrloff. (HB 1957, S. 245; Mertens, S. 522)

Ortsname Tiege
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Slawgorod/Rayon Orlow

Gründungsjahr 1908 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; L-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 90 km im NO von Slawgorod. (HB 1964, S. 98)

Ortsname Tiege Nr. 8

Weitere Ortsnamen Kotschubejewka, Tiga

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Nikolajew/Rayon Kronau
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Gründungsjahr 1872 Kolonietyp Tochterkolonie
Topografische Lage Karte 3; J-4 Landfläche/-nutzung 1.944 ha (1918)

 946 ha (im Kollektiv)

Einwohnerzahl 203 (1912), 339 (1918), 435 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 22 km im W von Kronau. Rayon Kronau 35 km, Bahnsta-
tion: Belaja Kreniza 18 km; Post Tiege. Sie gehörte zu den insgesamt 28 Siedlungen (17 menn./11
ev. bzw. kath.), die auf den 21.276 Desj. entstanden, die von Molotschnaer Kolonien vom Fürsten
Kotschubei für Landlose gekauft wurden. Deutsche: 1905: 466; 1911: 199; 1919: 350; 1926: 435;
1941: 526 Deutsche in 132 Familien, 38 Ukrainer in 8 Familien, 4 Juden in 1 Familie; 3 gemischte
Ehen. Es gab im Ort eine 10-klassige Mittelschule mit elf Lehrer. Im Alltag wurde größtenteils
Danziger Dialekt gesprochen. Das Bethaus wurde in ein Theater umgewandelt. Im Ort gab es
keinen elektr. Strom. Das Krankenhaus besaß 20 Betten und eine Entbindungsstube. Daneben gab
es noch eine Apotheke. 1918 wurden 1.944 ha Land von 25 Wirtschaftshöfen bearbeitet. Der
Kolchos bewirtschaftete 976 ha. Dazu kamen noch 68 ha Hofland. Auf 14,5 ha wurde Obst ange-
baut. An öffentlichen Gebäuden gab es neben dem Bürgermeisteramt noch die Post, die Schulen
und einen Gemeindesaal. Im Ort gab es eine Käserei, eine Schmiede und eine Tischlerei. 1919
kamen 17 Einwohner bei einem Überfall der Machnobanden ums Leben. (HB 1958, S. 196; Stumpp-
Erhebung 1941-1942; Stumpp, Kronau-Orloff, S. 24)

Ortsname Tiegenau
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Saproroshje
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 4; F-9 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 24 km im SO von Halbstadt.

Ortsname Tiegenhagen

Weitere Ortsnamen Jasnoje

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Saporoshje/Rayon Molotschansk

Gründungsjahr 1805 Kolonietyp Mutterkolonie

Topografische Lage Karte 4; F-9 Landfläche/-nutzung 1.695 Desj.
Einwohnerzahl 296 (1859), 424 (1905), 540 (1918), 381 (1926)

Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 5 km im S von Halbstadt. Die 21 Gründerfamilien kamen
aus dem Gebiet Danzig. 1926 gab es im Ort eine 4-klassige Schule. Die Gemeinde gehörte Kirch-
spiel Petershagen. (HB, S. 245; Mertens, S. 522)

Ortsname Tiegenhof
Weitere Ortsnamen Jassinowka, Jasinowka, Tiegenhof Nr. 2

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Saporoshje/Rayon Luxemburg
Gründungsjahr 1824 Kolonietyp Mutterkolonie

Topografische Lage Karte 4; J-8 Landfläche/-nutzung 1.809 Desj.
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Einwohnerzahl 398 (1859), 447 (1905), 543 (1918), 484 (1922) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 160 km im OSO von Saporoshje. Die 27 Gründerfamilien
kamen überwiegend aus Westpreußen (Bezirk Tiegenhof). Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel

Grunau. (HB 1957, S. 245; Mertens, S. 522)

Ortsname Tiegenort

Weitere Ortsnamen Antonowka, Tiegenort Nr. 16

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Saporoshje/Rayon Luxemburg

Gründungsjahr 1823 Kolonietyp Mutterkolonie

Topografische Lage Karte 4; J-7 Landfläche/-nutzung 1.785 Desj.

Einwohnerzahl 439 (1859), 504 (1905), 607 (1918) Konfession katholisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 25 km im SO von Kermentschik. Die 26 Gründerfamilien
kamen aus dem Westpreußen (Bezirk Danzig und Kreis Elbing). Die Gemeinde gehörte zur Pfar-
rei Eichwald. (HB 1957, S. 245; Mertens, S. 522)

Ortsname Tiergart
Weitere Ortsnamen Adamowka, Tiergart Nr. 17, Tiergarten

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Saporoshje/Rayon Luxemburg
Gründungsjahr Kolonietyp Mutterkolonie

Topografische Lage Karte 4; J-7 Landfläche/-nutzung 1.208 Desj.

Einwohnerzahl 278 (1959), 313 (1905), 320 (1918) Konfession katholisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 25 km im SO von Kermentschik. Die 20 Gründerfamilien
kamen aus Westpreußen (Kreis Marienburg). Die Gemeinde gehörte zur Pfarrei Eichwald. (HB
1957, S. 245; Mertens, S. 523)

Ortsname Tigerweide

Weitere Ortsnamen Kulschanka, Tiegenweide, Tiegerweide

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Saporoshje/Rayon Molotschansk

Gründungsjahr 1822 Kolonietyp Mutterkolonie

Topografische Lage Karte 4; F-9 Landfläche/-nutzung 1.934 Desj.

Einwohnerzahl 337 (1859), 485 (1905), 466 (1918), 381 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 40 km im NO von Melitopol. Von den 24 Gründerfamilien
kamen 14 aus Westpreußen (Danziger und Marienburger Gebiet), die anderen zogen aus älteren
Kolonie des Molotschnaer Siedlungsgebietes hierher. Bis 1848 zogen noch 22 sogenannte Frei-
wirte (Handwerker und Tagelöhner) in die Kolonie. Im Ort gab es ein Bethaus und eine 4-klassige
Schule, an der 1912 ein Lehrer 40 Schüler unterrichtete. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel
Margenau. (HB 1957, S. 245; Mertens, S. 522)

Ortsname Tigerweide
Weitere Ortsnamen
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Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Issl-Kulj

Gründungsjahr 1902 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; C-1 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 192 (1928) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 85 km im SO von Alexandrowsk, Oblastj Omsk. 1928
hatte sie 192 Einwohner. (HB 1964, S. 98)

Ortsname Tigerwerda
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Saporoshje
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 4; F-9 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 16 km im SO von Halbstadt.

Ortsname Timofejewka
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Orenburg Admin. Zuordnung

Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage E-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag an der mittleren Wolga bei Orenburg. (HB 1964, S. 26)

Ortsname Timoschewka
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Dshankoj
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 120 (1926) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. 1926 gab es im

Ort unter den Einwohnern noch 105 Deutsche.

Ortsname Tischanka

Weitere Ortsnamen Tischanka zu Zürich
Gebietsbezeichnung Wolgagebiet Admin. Zuordnung Gouv. Samara/ASSRdWD

Kanton Pallasowka
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 1; F-1 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 17 km im SO von Zürich oder 48 km im O von Marxstadt,



T

988

am Schanger-Graben auf der Wiesenseite. (HB 1955; S. 122)

Ortsname Tischij Kut
Weitere Ortsnamen Adaja, Tichin Kut, Stiller Ort

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Odessa/Rayon Grosulowo

Gründungsjahr 1906 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 2; B-6 Landfläche/-nutzung 600 Desj. (1918); 339 (1940)

Einwohnerzahl 88 (1943) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag im NW von Rasdelnaja. (HB 1956, S. 191)

Ortsname Tjatra

Weitere Ortsnamen Klein-Glückstal

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Odessa
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar.

Ortsname Tjulenj
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Ufa Admin. Zuordnung Baschkirien/Gebiet Ufa/

Wolost Dawlekanowo

Gründungsjahr 1894 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 15; E-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 31 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. Sie lag in der
Nähe von Dawlekanowo. Sie gehörte zu den Siedlungen, die 1894 auf ehemaligen Weideland
(10.000 Desjatinen) nomadisierender Baschkiren angelegt wurde. Das land wurde von den Sied-
lern gekauft. Neben Getreide- und Gemüseanbau wurde auch Viehzucht betrieben. Wasser- und
Dampfmühlenindustrie im Siedlungsgebiet. Mitte der 20 Jahre des 20. Jahrhunderts wanderten
zahlreiche Kolonisten aus. (HB 1964, S. 28)

Ortsname Tjumen

Weitere Ortsnamen Tjumen-Deutsch

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Jewpatoria

Gründungsjahr 1890 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; C-4 Landfläche/-nutzung 800 Desj.

Einwohnerzahl 15 (1918), 34 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 15 km im NO von Jewpatoria. Die Gemeinde gehörte zum

Kirchspiel Dejal. (HB 1960, S. 190)
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Ortsname Togaily

Weitere Ortsnamen Tohaily, Braun

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Jewpatorija

Gründungsjahr 1880 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; C-3 Landfläche/-nutzung 2.000 Desj.

Einwohnerzahl 106 (1905), 90 (1918), 107 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 40 km im NO von Jewpatorija. Es handelte sich um eine
sogenanntes „Zehntnerdorf“. Der Grundeigentümer erhielt als Pacht einen fixen Anteil vom Er-
trag. 1926 hatte das Dorf 106 deutsche Einwohner. Der Ort war 1926 Sowjetsitz und es gab eine 4-
klassige Schule. (Mertens, S. 253)

Ortsname Tohaily

Weitere Ortsnamen Braun

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Jewpatoria.
Gründungsjahr 1880 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; B-3 Landfläche/--nutzung 2.000 Desj.

Einwohnerzahl 90 (1918), 106 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 30 km im N von Jewpatorija. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Djelal. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Toi-Tebe
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Dshankoj

Gründungsjahr 1893 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; D-1 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 97 (1918), 122 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 10 km im NW von Dshankoj. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Mamut. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Toksaba

Weitere Ortsnamen Doksaba, Tok-Saba-Kutschuk, Kutschuk-Tok-Saba

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Jepatoria
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; C-3/C-4 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 100 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 55 km im NW Tok-Saba-Kutschuk. Dort lebten 1926 59

deutsche Einwohner. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Tokultschak
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Weitere Ortsnamen Johannesruh

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Dshankoi

Gründungsjahr 1878 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 7; C-2 Landfläche/-nutzung 1.700 Desj.

Einwohnerzahl 97 (1918), 122 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 45 km im W von Dshankoi. Die Gründerfamilien kamen
aus dem Molotschaer Gebiet. Ihren deutschen Namen erhielt die Kolonie zu Ehren von Johannes
Cornies, dem Bevollmächtigten für mennonitische Siedlungstätigkeit. 1926 gab es im Ort eine 4-
klassige Schule. (HB 1960, S. 185; Mertens, S. 337)

Ortsname Tomak Chutor
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung

Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 7 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Tominskij
Weitere Ortsnamen Timinskij

Gebietsbezeichnung Kasachstan Admin. Zuordnung Oblastj Kustanaj/Rayon Adajewsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 13; C-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 305 (1928) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. Sie lag etwa 70
km im S von Kustanaj. 1926 gab es einen Konsumverein/-laden sowie eine 4-klassige Schule.
(HB 1964, S. 98; Mertens, S. 523)

Ortsname Tonkonogowo

Weitere Ortsnamen Alexandrowsk, Tonkonogow
Gebietsbezeichnung Kasachstan Admin. Zuordnung Oblastj Akmolinsk/Rayon

Petropowlowsk

Gründungsjahr 1902 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; B-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 252 (1928) Konfession katholisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 50 km im O von Petropawlowsk. Sie wurde von Schwarz-
meerdeutschen gegründet. 1926 gab es eine 4-klassige Schule und eine Lesehalle im Ort. (HB 1964,
S. 98; Mertens, S. 222)

Ortsname Tonkoshurowka
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Weitere Ortsnamen Tonkoschurowka
Gebietsbezeichnung Kasachstan Admin. Zuordnung Oblastj Akmolinsk,

RayonPetropawlowsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; A-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 485 (1928) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 60 km im SW von Petropawlowsk. (HB 1964, S. 98)

Ortsname Topalowka

Weitere Ortsnamen Tobalowka

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; D-4 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 73 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. Sie lag in un-
mittelbarer Nähe von Spat (1 km im W). (Mertens, S. 524)

Ortsname Toporischtsche
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Wolhynien Admin. Zuordnung Rayon Wolodarsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 10; E-4 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 230 (190 ASSRdWD) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 15 km im SO von Wolodarsk.

Ortsname Torgun
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Wolgagebiet Admin. Zuordnung Gouv. Samara/ASSRdWD/

Rayon Pallasowka
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 1; F-7 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 168 (1926) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 40 km im NO von Neu-Galka auf der Wiesenseite, direkt
an der Grenze der Wolgarepublik. (HB 1955, S. 122)

Ortsname Totmann

Weitere Ortsnamen Hohenberg, Totman, Tottmann

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Jewpatorija
Gründungsjahr 1879 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 7; C-3 Landfläche/-nutzung 3.700 Desjatinen
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Einwohnerzahl 102 (1904), 160 (1911), 194 (1914), 114 (1918), 227 (1926)

Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 50 km im NO von Jewpatorija. Das Land wurde Tataren von
Siedlern aus Belowesh abgekauft, 1926 gab es im Ort eine 4-klassige Schule. Die Gemeinde gehörte
zum Kirchspiel Byten-Neusatz. (Mertens, S. 323)

Ortsname Towin
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Wolhynien Admin. Zuordnung

Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 10; C-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 271 (1904) Konfession evangelisch

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 15 km im NWW von Emiltschin.

Ortsname Towmai

Weitere Ortsnamen Towmaj, Tawmaj, Tomai

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol

Gründungsjahr 1905 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; D-3 Landfläche/-nutzung 1.000 Desj.

Einwohnerzahl 125 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 55 km im N von Simferopol. Das Land wurde Tataren von
Siedlern aus Belowesh abgekauft. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Byten-Neusatz. 1926
gab es im Ort eine 4-klassige Schule. (HB 1960, S. 190; Mertens, S. 524)

Ortsname Töws Chutor
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Ufa Admin. Zuordnung Baschkirien/Gebiet Ufa/

Wolost Dawlekanowo

Gründungsjahr 1894 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 15; E-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 85 km im SW von Ufa. Sie wurde von Schwarzmeerdeut-
schen gegründet. Das Vorwerk gehörte zu den Siedlungen, die 1894 auf ehemaligen Weideland
(10.000 Desjatinen) nomadisierender Baschkiren angelegt wurde. Das Land wurde von den Sied-
lern gekauft. Neben Getreide- und Gemüseanbau wurde auch Viehzucht betrieben. Es gab eine flo-
rierende Wasser- und Dampfmühlenindustrie im Siedlungsgebiet. Mitte der 20 Jahre des 20. Jahr-
hunderts wanderten zahlreiche Kolonisten aus. (HB 1964, S. 28)

Ortsname Tränk

Weitere Ortsnamen Tränkteich zu Bettinger
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Gebietsbezeichnung Wolgagebiet Admin. Zuordnung Gouv. Samara/ASSRdWD/

Kanton Marxstadt
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 1; F-1 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag ca. 25 km im SW von Jelanka auf der Wiesenseite. (HB 1955; S. 122)

Ortsname Traubenberg

Weitere Ortsnamen Alawar, Halawar

Gebietsbezeichnung Südkaukasus Admin. Zuordnung Georgien/Rayon Luxemburg

Gründungsjahr 1908 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 8; J-6 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 420 (1914), 420 (1926) Konfession evangelisch

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 30 km im S von Tiflis. 1926 gab es im Ort einen Konsum-
verein/-laden und eine 4-klassige Schule. Der Ort wurde wirtschaftlich durch den Anbau von
Baumwolle und Wein geprägt. (HB 1961, S. 163; Mertens, S. 525)

Ortsname Traubenfeld

Weitere Ortsnamen Taus, Towus

Gebietsbezeichnung Südkaukasus Admin. Zuordnung Aserbaidschan

Gründungsjahr 1912 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 8; K-6/K-7 Landfläche/-nutzung 440 Desj.

Einwohnerzahl 123 (1904), 123 (1914), 123 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 100 km im SO von Tiflis. Sie wurde von Kolonisten aus
Helenendorf und Alexanderdorf gegründet. Der Weinanbau dominierte die Landwirtschaft im Ort.
Der Ort gehörte zum Weinbaukolchos „Konkordia“. Im Ort gab es 1926 einen Kindergarten und

eine 4-klassige Schule. (Mertens, S. 525)

Ortsname Trautmann
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Odessa/Rayon

Taras-Schewtschenko
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 2; E-5 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 10 km im SO von Beresowka. Sie ist in der Sowjetzeit
erloschen. (HB 1956, S. 191)

Ortsname Trichaty
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Odessa
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Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische LageKarte 2; F-5 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 20 km im NW von Nikolajew.

Ortsname Trippelsdorf
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Wolgagebiet Admin. Zuordnung Gouv. Samara/ASSRdWD/

Kanton Pallasowka
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 1; F-7 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 327 ( 1926) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 40 km im NO von Neu-Galka, am Fluss Wodjanka auf der
Wiesenseite. Der Ort war 1926 Sowjetsitz. (HB 1955, S. 122)

Ortsname Trjechosjerka
Weitere Ortsnamen  Trechoserka

Gebietsbezeichnung Orenburg Admin. Zuordnung Rayon Djejewka
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage E-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession  mennonitisch

Zusatzinformationen Die Kolonie lag an der mittleren Wolga bei Orenburg. (HB 1964, S. 26)

Ortsname Troitzkoje
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Sosnowka
Gründungsjahr  um 1902 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; E-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 85 (1928) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 20 km im N von Omsk, Oblastj Omsk. (HB 1964, S. 98)

Ortsname Trott
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Wolgagebiet Admin. Zuordnung Gouv. Samara/ASSRdWD/

Kanton Pallasowka

Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 1; F-7 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 196 (1926) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 35 km im NO von Neu-Galka, auf der Wiesenseite am
Fluss Wodjanka. (HB 1955, S. 122)
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Ortsname Trubezkoje
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Sosnowka

Gründungsjahr 1905 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; D-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 488 (1926) Konfession evangelisch

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 50 km im SSW von Omsk. Sie wurde von Wolgadeutschen
gegründet. 1926 war der Ort Sowjetsitz. (HB 1964, S. 98)

Ortsname Trudowoje Nr. 7

Weitere Ortsnamen Lidjewka

Gebietsbezeichnung Gebiet Saratow Admin. Zuordnung

Gründungsjahr 1910 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage keine Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl  185 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 10 km im NO von Arkadak bzw. etwa 180 km im W von
Saratow. (vgl. dazu Zusatz-Info bei Arkad). Die Landkommission aus Chortitza kaufte 1910 Land
(über 9.000 Desj.) vom Fürsten Wjasemskij und gründete bei Arkadak (westl. Saratow) insgesamt
7 Dörfer. Jede Familie bekam 50 Desj. Land. Weizenanbau, Obstanbau, Pferde- und Rinderzucht.
Im Siedlungsgebiet gab es eine Maschinenfabrik für landwirtschaftliche Geräte. Dampf- und Öl-
mühle, Ziegelei; (für alle 7 Dörfer).

Ortsname Trussowka
Weitere Ortsnamen  Trosowka, Trossowka

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Borodinowsk

Gründungsjahr um 1902 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; E-1 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 181 (1926) Konfession mennonitisch

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 35 km im N von Omsk. Sie wurde von Schwarzmeerdeut-
schen gegründet. Die Siedler gehörten zu der von Hermann Peters geführten mennonitischen Glau-
bensrichtung, die als „Brotbrecher“ oder „Petersbrüder“ bezeichnet wurde. Später nahmen sie
Bezeichnung „Evangelische Mennoniten-Gottesgemeinde“ an. 1926 war der Ort Sowjetsitz und es

gab eine 4-klassige Schule. (Brandes/Savin, S. 17; HB 1964, S. 98; Mertens, S. 527)

Ortsname Tschakrejewka
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Ljubinsk

Gründungsjahr 1900 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; E-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 124 (1928) Konfession mennonitisch
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Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 10 km im W von Omsk, Oblastj Omsk. Sie wurde von Schwarz-
meerdeutschen gegründet. (HB 1964, S. 98)

Ortsname Tschebanka
Weitere Ortsnamen Rosental, Tschabanka

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Odessa/Kutschurganer Gebiet
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 2; C-6 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 121 (1943) Konfession katholisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 10 km im N von Rasdelnaja. Die Gemeinde gehörte zur
Pfarrei Langenberg. (HB 1956, S. 191)

Ortsname Tschebendowsk
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Kasachstan Admin. Zuordnung Oblastj Kustanaj/Rayon Adajewka
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 13; C-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 418 (1928) Konfession evangelisch

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 250 km im NO von Orsk. 1926 gab es im Ort einen
Konsumverein/-laden und eine 4-klassige Schule. (HB 1964, S. 99)

Ortsname Tschegoltaj

Weitere Ortsnamen Tschecholda-Nemezki

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Jewpatorija
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 195 (1926) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. 1926 gab es im
Ort eine 4-klassige Schule.

Ortsname Tschelebi Elli

Weitere Ortsnamen Tschelebi-Ely, Neu-Zürichtal

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Jewpatorija

Gründungsjahr 1860 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; E-4 Landfläche/-nutzung 463 Desj.

Einwohnerzahl 369 (1914), 546 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 30 km im O von Karassubasar.

Ortsname Tschemerlejewka
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Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Odessa
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 2; F-5 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession katholisch

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 20 km im NWW von Nikolajew.

Ortsname Tschenkurheit

Weitere Ortsnamen Tschenkur-Hait

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Odessa
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; D-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession evangelisch

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 90 km im S von Omsk. (HB 1964, S. 98)

Ortsname Tscherkess

Weitere Ortsnamen Deutsch-Tscherkess

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Jewpatoria

Gründungsjahr 1890 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; C-2 Landfläche/-nutzung 1.000 Desj.

Einwohnerzahl 70 (1918), 86 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 60 km im N von Jewpatoria. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Djelal. 1926 hatte der Ort 79 deutsche Einwohner, war Sowjetsitz und es gab eine 4-
klassige Schule. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Tschernjajewka
Weitere Ortsnamen Tscernow, Tschernjowka

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien  Admin. Zuordnung Oblastj Slawgorod/Rayon Snamenka

Gründungsjahr 1910 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; M-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 134 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 20 km im NNW von Lenki. Die Siedler kamen aus Chor-
titza. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Grünfeld. 1926 war der Ort Alphabetisierungspunkt
und es gab eine 4-klassige Schule sowie eine Lesehalle. (HB 1964, S. 98)

Ortsname Tschernjewka
Weitere Ortsnamen Tschernjajewka

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk

Gründungsjahr 1912 Kolonietyp
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Topografische LageKarte 14;L-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 315 (1928) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 55 km im NO von Slawgorod. Sie wurde von Schwarz-

meerdeutschen gegründet. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Swistunow. (HB 1964, S. 99)

Ortsname Tschernojarskaja
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Kasachstan Admin. Zuordnung Oblastj Semipalatinsk/

Rayon Pawlodar
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; H-4 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 618 (1928) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 40 km im NW von Pawlodar. (HB 1964, S. 99)

Ortsname Tschernoosernoje
Weitere Ortsnamen Chernozernoje, Tscherno-Osernoje

Gebietsbezeichnung Orenburg Admin. Zuordnung Rayon Djejewka

Gründungsjahr 1895 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 15; E-4 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 134 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 65 km im NW von Orenburg. Sie gehörte zu den zwischen
1894 und 1903 gegründeten „Orenburger Dörfern“. 1926 gab es im Ort eine 4-klassige Schule.
(HB 1964, S. 26)

Ortsname Tschernoschka

Weitere Ortsnamen Tscheremoschnaja, Tscheremos

Gebietsbezeichnung Wolhynien Admin. Zuordnung Rayon Pulin
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 10; D-5 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 14 km im SO von Pulin.

Ortsname Tschernosubow
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien  Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Ljubinsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 10 (1928) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag in Sibirien, Oblastj Omsk. Im Ort gab es einen Saatgut- und
einen Viehzuchtkolchos. (HB 1964, S. 98)
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Ortsname Tschetsche
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; D-3 Landfläche/-nutzung 1.000 Desj.

Einwohnerzahl 12 (1918), 72 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 50 km im N von Simferopol. 1926 hatte sie 58 deutsche
Einwohner. (HB 1960, S. 160)

Ortsname Tschibowka
Weitere Ortsnamen Bognatowka, Tiefenbach

Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Odessa/Kutschurganer Gebiet

Gründungsjahr 1920 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 2; D-6 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 208 (1943) Konfession katholisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 25 km im NNW von Odessa. Sie wurde in der Sowjetzeit

neu gegründet. (HB 1956, S. 191)

Ortsname Tschinki

Weitere Ortsnamen Tschenki, Tschinke; Zindler

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Jewpatorija

Gründungsjahr 1901 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; B-3 Landfläche/-nutzung 1.000 Desj.
Einwohnerzahl 55 (1905), 80 (1918), 68 (1926)

Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 30 km im NO von Jewpatorija. Es handelte sich um ein
„Zehntnerdorf“. Dem Grundeigentümer stand ein fixierter Anteil am jährlichen Ertrag als Pacht
zu. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Djelal. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Tschischewo
Weitere Ortsnamen Jakobsdorf
Gebietsbezeichnung Schwarzmeergebiet Admin. Zuordnung Gebiet Odessa/Rayon

Taras-Schewtschenko
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 2; D-5 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 71 (1943) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 18 km im W von Beresowka. (HB 1956, S. 191)

Ortsname Tschistopol Chutor
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Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Kasachstan Admin. Zuordnung Oblastj Semipalatinsk/

Rayon Pawlodar

Gründungsjahr 1912 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; F-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 55 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Das Vorwerk lag etwa 95 km im NW von Proletarskij. Sie wurde von Wolgadeut-

schen gegründet. (HB 1964, S. 99)

Ortsname Tschombai
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Dshankoi
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 7; D-3 Landfläche/-nutzung 1.000 Desj.

Einwohnerzahl Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. Die Gemeinde
gehörte zum Kirchspiel Hochheim. (HB 1960, S. 190).

Ortsname Tschondalai
Weitere Ortsnamen Tschentalai

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Taurien/Jewpatorija

Gründungsjahr 1890 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; C-2 Landfläche/-nutzung 800 Desj.

Einwohnerzahl 50 (1918), 82 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 40 km im NO von Jewpatorija. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Djelal. 1926 lebten im Ort 45 deutsche Einwohner. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Tschongron

Weitere Ortsnamen Johannesruh, Tschongraw Nowyj, Tschongrow

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Simferopol

Gründungsjahr 1892 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; D-5 Landfläche/-nutzung 1.000 Desj.

Einwohnerzahl 50 (1918), 116 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. 1918 wurde
hier von der mennonitischen Brüdergemeinde eine Bibelschule gegründet, die 1924 wieder ge-
schlossen werden musste. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Tschornyj-Kosch

Weitere Ortsnamen Tschernyi-Kosch, Johannesruh

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Feodossia

Gründungsjahr 1900 Kolonietyp Tochterkolonie
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Topografische Lage Karte 7; F-3 Landfläche/-nutzung 1.000 Desj.

Einwohnerzahl 50 (1918), 116 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 75 km im NW von Feodossija, am Siwasch. 1926 hatte sie
54 deutsche Einwohner. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Tschudakowskij
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Kasachstan Admin. Zuordnung Oblastj Semipalatinsk/Rayon

Predgornenskaja
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 13; G-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 213 (1926) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag in Kasachstan, Oblastj Semipalatinsk. 1928 hatte sie 213 Ein-

wohner. (HB 1964, S. 99)

Ortsname Tschudowskoje
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Kasachstan Admin. ZuordnungOblastj Semipalatinsk/Rayon Wolodarsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 13; G-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 269 (1926) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 150 km im SO von Semipalatinsk. (HB 1964; S. 99)

Ortsname Tschukrejewka
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Ljubinsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; E-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 124 (1926) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 10 km im W von Omsk. Im Ort gab es 1926 eine 4-klassige
Schule. (HB 1964, S. 99)

Ortsname Tschukrejewka
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Ljubinsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 69 (1928) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. 1926 gab es im
Ort eine 4-klassige Schule. (HB 1964, S. 99)
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Ortsname Tschukrejewka
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Ljubinsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. Die Kolonisten
kamen aus der Molotschnaja und Neu-Samara. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Margenau.
(HB 1964, S. 99; Mertens, S. 529)

Ortsname Tschunajewka
Weitere Ortsnamen Tschunajewo, Orloff

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Ljubinsk

Gründungsjahr 1900 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; E-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 166 (1928) Konfession mennonitisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 10 km im W von Omsk. Die Gemeinde wurde zum geisti-
gen Zentrum für die sich in der Umgebung von Omsk ansiedelnden Mennoniten. (Brandes/Savin,

S. 17; HB 1964, S. 99)

Ortsname Tschunajewka
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Ljubinsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 41 (1928) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. Die Kolonisten
kamen aus der Molotschnaja und Neu-Samara. Die Gemeinde gehörte zum Kirchspiel Margenau.
(HB 1964, S. 99; Mertens, S. 529)

Ortsname Tschurelek

Weitere Ortsnamen Tschorelek

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Kertsch

Gründungsjahr 1892 Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; H-3 Landfläche/-nutzung 1.500 Desj.

Einwohnerzahl 20 (1918), 112 (1926) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 30 km im W von Kertsch. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Zürichtal. 1926 hatte der Ort 57 deutsche Einwohner. (HB 1960, S. 190)

Ortsname Tschurumsei
Weitere Ortsnamen
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Gebietsbezeichnung Kasachstan Admin. Zuordnung Oblastj Akmolinsk/Rayon Atbasar
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 14; D-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 133 (1928) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 60 km im N von Altbasar. (HB 1964, S. 99)

Ortsname Tulpenfeld
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Nordkaukasus Admin. Zuordnung

Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage Karte 8; K-3 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 65 km im SOO von Stepnoje.

Ortsname Turasch
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Krim Admin. Zuordnung Gouv. Taurien/Rayon Jewpatorija
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Karte 7; B-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 140 (1926) Konfession katholisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 35 km im N von Jewpatorija. 1926 hatte sie 94 deutsche
Einwohner und es gab eine 4-klassige Schule. Die Gemeinde gehörte zur Pfarrei Simferopol. (HB
1960, S. 190)

Ortsname Turgai
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Orenburg Admin. Zuordnung

Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie
Topografische Lage Karte 15 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag im Kaukasus nahe Orenburg. (HB 1955, S. 24)

Ortsname Turowerowka
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Dongebiet Admin. Zuordnung Gebiet Rostow

Gründungsjahr 1902 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 11; G-2 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 72 (1918) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 20 km im SO von Milerowo. Die Gemeinde gehörte zum
Kirchspiel Rynowka. (HB 1959, S. 147)
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Ortsname Turschunaj
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Nordkaukasus Admin. Zuordnung Rayon Baba-Jurt

Gründungsjahr 1920 Kolonietyp

Topografische Lage Karte 8; L-4 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 350 (1926) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie lag etwa 45 km im NNO von Chassaw-Jurt. Sie wurde nach 1920

neu gegründet. Im Ort gab es eine Dampfmühle. (HB 1961, S. 161)

Ortsname Tuslowo-Wassiljewskaja
Weitere Ortsnamen

Gebietsbezeichnung Dongebiet Admin. Zuordnung Gebiet Taganrog
Gründungsjahr Kolonietyp Tochterkolonie

Topografische Lage Landfläche/-nutzung 2.504 Desj.

Einwohnerzahl 310 (1915) Konfession evangelisch
Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. Im Ort gab es

eine Volksschule, eine Ziegelei, drei Windmühlen und 19 Höfe.

Ortsname Tschutschino
Weitere Ortsnamen Tutschkino

Gebietsbezeichnung Sibirien-Mittelasien Admin. Zuordnung Oblastj Omsk/Rayon Borodinowsk
Gründungsjahr Kolonietyp

Topografische Lage 1902 Landfläche/-nutzung

Einwohnerzahl 279 (1928) Konfession

Zusatzinformationen Die Kolonie ist geographisch nicht mehr eindeutig nachweisbar. Sie wurde von

Schwarzmeerdeutschen gegründet. (HB 1964, S. 99)


